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Das Investitionsprogramm des Bundes 
für die Jahre 1971 bis 1975 


I. Vorbemerkung 

Der Bund ist nach Artikel 109 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes in Verbindung mit § 1 des Gesetzes zur 
Förderung der Stabilität und des Wachstums der 
Wirtschaft vom 8. Juni 1967 (BGBL I S. 582) ver- 
pflichtet, bei seiner Haushaltswirtschaft den Erfor- 
dernissen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts ' 
Rechnung zu tragen. Die Bundesregierung muß des- 
halb rechtzeitig Vorbereitungen treffen, um im Falle ; 
einer Gefährdung des gleichgewichtigen Wirtchafts- 
ablaufs mit gezielten Maßnahmen gegensteuern zu 
können. 

Möglichkeiten dafür bieten sich bei den Investitio- i 
nen und Finanzierungshilfen für Investitionen, und : 
zwar durch zeitliches Verschieben (Vorziehen oder , 
Strecken) der Vergabe öffentlicher Aufträge und/ i 
oder der Zusage für Finanzierungshilfen. : 

Die Investitionen und Investitionsförderungsmaß- 
nahmen sind auf Grund der Vorschrift des § 10 des | 
Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wirtschaft von den Bundesministern 
- jeweils für ihren Geschäftsbereich - in mehr- 
jährigen Investitionsprogrammen zu erfassen. Diese 
Programme sind auf der Grundlage des von der 
Bundesregierung beschlossenen Finanzplans zu i 
überarbeiten und gemäß § 50 Abs. 5 des Gesetzes : 
über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes j 
und der Länder (Haushaltsgrundsätzegesetz) vom i 
19. August 1969 (BGBl. I S. 1273) den gesetzgeben- | 
den Körperschaften vorzulegen. | 

Das Investitionsprogramm soll der Bundesregie- | 
rung als Entscheidungshilfe dienen, um im Falle | 
einer Erhitzung oder Abschwächung der Konjunktur ' 
die vom Bund beeinflußbaren Investitionen zeitlich | 
und unter Berücksichtigung regionaler und sektora- i 
1er Gesichtspunkte zu variieren. Es erleichtert die | 
Entscheidung, die Vergabe von Aufträgen und die i 
Zusage von Finanzierungshilfen in geeigneten Fäl- ■ 
len vorzuziehen oder aufzuschieben. Mittelfristig 
soll jedoch dadurch das über mehrere Jahre hinweg ; 
angestrebte Investitionsvolumen möglichst nicht ver- | 
ändert werden. i 

Das vorliegende Investitionsprogramm umfaßt die 
Jahre 1971 bis 1975. Es beruht auf dem Beschluß der 
Bundesregierung über den Finanzplan 1971 bis 1975 
vom 10. September 1971. ! 

Der für das Jahr 1972 vorgelegte Entwurf des Even- 
tualhaushalts, dessen Inkrafttreten an besondere 
Voraussetzungen geknüpft ist (vgl. § 1 Abs. 2 EHG 
1972), sowie das Verkehrsfinanzgesetz 1971 sind in j 
der Darstellung berücksichtigt. 

II. Das Volumen des Investitionsprogramms 

Die Ausgaben des Bundes im investiven Bereich 
umfassen die unmittelbar durchzuführenden Sach- 
investitionen, die militärischen Beschaffungen, An- 


lagen usw. sowie die Finanzierungshilfen des Bun- 
des für Vorhaben anderer Investoren (einschließlich 
Erwerb von Beteiligungen und Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen) . 

Ausgehend vom Gruppierungsplan wird der Umfang 
des Investitionsprogramms wie folgt abgegrenzt; 

a) Sachinvestitionen 

- Baumaßnahmen 
(Hauptgruppe 7) 

- Beschaffungen = Erwerb von beweglichen Ge- 
genständen 

(Obergruppe 81) 

- Sonstige Sachinvestitionen = insbesondere Er- 
werb unbeweglicher Sachen 

(Obergruppe 82) 

b) Militärische Beschaff ungen^ Anlagen usw. 

Militärische Beschaffungen, Materialerhaltung, 
Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung sowie 
militärische Anlagen 

(Obergruppe 55) 

Im Vergleich zu den Investitionsprogrammen der 
Vorjahre sind die Daten für den militärischen Be- 
reich um die Aufwendungen für die wehrtech- 
nische Entwicklung und Erprobung sowie um die 
Ausgaben für Materialerhaltung erweitert wor- 
den. 

Nach der Terminologie der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung zählen diese Ausgaben zwar 
nicht zu den Investitionen, sondern zum Staats- 
verbrauch. Es handelt sich hierbei jedoch um ein 
erhebliches Auftragsvoiumen, das überwiegend 
der Investitionsgüterindustrie (einschließlich 
Baugewerbe) zugute kommt und durchaus von 
konjunkturpolitischer Relevanz ist. 

c) Finanzierungshilfen 

- Beteiligungen (Obergruppe 83) 

- Darlehen an öffentlichen Bereich 
(Obergruppe 85) 

- Darlehen an sonstige Bereiche (Obergruppe 86) 

- Inanspruchnahme aus Gewährleistungen 
(Obergruppe 87) 

- Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen 
Bereich (Obergruppe 88) 

- Zuschüsse für Investitionen an sonstige Be- 
reiche (Obergruppe 89) 


ü Die Schuldendiensthilfen sind nicht mehr in den Kata- 
log der Finanzierungshilfen aufgenommen. Dies ge- 
schieht in Anlehnung an die Definition der investiven 
Ausgaben im Finanzplan. 
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Der Finanzplan des Bundes 1971 bis 1975 sieht im investiven Bereich folgende Ausgaben vor: 



Soll Ist 

1971 1971 

(Methode Finanzplan 
1971-1975) 

Soll 1) 
1972 
(Reg.- 
Entw.) 

1973 

Finanzplan 

1974 

1975 




- in Mrd DM - 



Sachinvestitionen 

5,67 

5,89 

6,38 

(0,28) 

6,66 

7,05 

7,47 

Militärische Beschaffungen, 

Anlagen usw. 

8,44 

8,02 

8,73 

(0,87) 

9,29 

9,82 

10,41 

Finanzierungshilfen 2) 

11,57 

10,94 

13,37 

(1,35) 

14,16 

15,26 

15,95 

Insgesamt 

(Differenz durch Rundung) 

25,68 

24,86 

Oo r» 

z.o,^o 

(2,50) 

30,1 i 

32,13 

33,82 

Zum Vergleich: 

Gesamtausgaben des Bundes ^) 

98,35 

98,08 

107,26 

(2,50) 

116,1 

124,9 

132,5 

Bruttosozialprodukt zu jeweiligen 
Preisen 


756,4 

813 1/2 

- 

- 

rd. 1023 

darunter 







- Anlageinvestitionen (brutto) 


202,6 

210 V 2 

— 

— 

rd. 265 


1) Klammerzahlen = Eventualhaushalt (bei den folgen- 
den Strukturzahlen nicht berücksichtigt) 

2) einschließlich Verkehrsfinanzgesetz 1971 (Inkrafttre- 
ten 1. März 1972) 

Die vorgesehenen Ausgaben für Sachinvestitionen, 
die ca. 22 v. H. der gesamten investiven Ausgaben 
des Bundes ausmachen, haben in jedem der Jahre 
1971 bis 1975 einen Anteil von knapp 6 v. H. an den 
im Finanzplan vorgesehenen Gesamtausgaben des 
Bundes. Die Sachinvestitionen des Bundes betragen 
etwa Vs der gesamten Sachinvestitionen des öffent- 
lichen Gesamthaushalts. 

Die Ausgaben für militärische Beschaffungen, An- 
lagen usw. umfassen ca. 31 v. H. der gesamten in- 
vestiven Ausgaben und haben in allen fünf Jahren 
einen Anteil von ca. 8 v. H. an den Gesamtaus- 
gaben des Bundes. 

Auf die Finanzierungshilfen des Bundes für Investi- 
tionsvorhaben Dritter - knapp die Hälfte aller in- 
vestiven Ausgaben - entfällt nach dem geltenden 
Finanzplan 1971 bis 1975 in den betrachteten fünf 
Jahren ein Anteil von durchschnittlich 12,1 v. H. an 
den gesamten Bundesausgaben. Die Erhebung zu 
diesem Investitionsprogramm hat gezeigt, daß der 
Bund mit seinen Finanzierungshilfen am Gesamt- 
volumen der geförderten Investitionsvorhaben im 
Schnitt mit etwa einem Drittel beteiligt ist. Der 
Gesamtbetrag des vom Bund geförderten Investi- 
tionsvolumens dürfte demnach in den Jahren 1971 
bis 1975 ca. 4,5 v. H. des Bruttosozialprodukts zu 
Marktpreisen betragen. 

Das Volumen der gesamten Investitionen des Bun- 
des einschließlich der militärischen Baumaßnahmen 
und Beschaffungen sowie der vom Bund geförder- 


ten Vorhaben anderer Investoren wird in allen 
Jahren jeweils bei etwa 6,5 v. H. des Bruttosozial- 
produkts liegen. 


III. Die Struktur des Investitionsprogramms 

1. Die Struktur der Sachinvestitionen und der militä- 
rischen Beschaffungen, Anlagen usw. 

Die Aufteilung der Sachinvestitionen nach Auf- 
gabenbereichen (Funktionen) zeigt eine deutliche 
Schwerpunktbildung beim Aufgabenbereich „Ver- 
kehrs- und Nachrichtenwesen" (vgl. Tabelle 1). Auf 
diese Funktion entfallen im Planungszeitraum zwi- 
schen 77 und 83 v. H. der gesamten Sachinvestitio- 
nen des Bundes, wobei sich folgende Aufgliederung 
ergibt: 


Anteil der Verkehrsinvestitionen an den gesamten 
Sachinvestitionen des Bundes 



1971 

1972 

1973 
in v. H. 

1974 

1975 

Bundesautobahnen 

52,1 

51,1 

56,5 

57,1 

56,0 

Bundesstraßen 

Wasserstraßen 

19,0 

24,9 

19,7 

18,5 

20,1 

und Häfen 

2,9 

3,0 

3,1 

3,5 

' 3,4 

Sonstiges 

3,0 

2,5 

2,3 

3,0 

3,0 

Insgesamt 

77,0 

81,5 

81,6 

82,1 

82,5 
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Der Bundesfernstraßenbau macht im Planungszeit- 
raum ca. 75 V. H. der gesamten Bundesausgaben für 
Sachinvestitionen aus und ist damit ein wesentlicher 
Schwerpunkt des Investitionsprogramms der Bun- 
desregierung. Die Ausgabe ans ätze und Steigerungs- 
raten betragen: 



1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

Bundes- 
fernstraßenbau 
(Mrd DM) . 

4,03 

4,85 

5,08 

5,32 

5,68 

Steigerungsrate 

(V. H.) 

- 

20,3 

4,7 

4,7 

6,8 


Die außergewöhnliche Steigerung der Ausgabe- 
ansätze für den Bundesfernstraßenbau im Jahre 1972 
wird u. a. durch die zweckgebundene Erhöhung der 
Mineralölsteuer ermöglicht, die zu einem Viertel 
dem Bundesfernstraßenbau zugute kommt. 

Der Rest der Sachinvestitionen entfällt überwiegend 
auf die Hauptfunktion „Allgemeine Dienste'' mit 
einem von 13,4 (1971) auf 11,4 v.H. (1975) sinken- 
den Anteil. 

Die Aufteilung der Sachinvestitionen nach institutio- 
nellen Kriterien, d. h. nach Einzelplänen (vgl. Ta- 
belle 2), deckt sich weitgehend mit der funktionellen 
Zuordnung. Der Bundesminister für Verkehr be- 
wirtschaftet ab 1972 einen wachsenden Anteil von 
über 80 v. H. an den gesamten Bundesausgaben für 
Sachinvestitionen. 

Die Ausgaben für die militärischen Beschaffungen, 
Anlagen usw., ausnahmslos vom Bundesminister der 
Verteidigung bewirtschaftet, werden aus systemati- 
schen Gründen nicht mit den Sachinvestitionen zu- 
sammengefaßt, weil Verteidigungsausgaben im Sinn 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zum 
Staatsverbrauch zählen. Dennoch ist es unter kon- 
junkturpolitisciien Aspekten sinnvoll, die militäri- 
schen Beschaffungen, Anlagen usw. als investive 
Militärausgaben zusammen mit dem Sachinvesti- 
tionsbereich zu betrachten. 

Der Einsatz der staatlichen Auftragsvergabe im 
zivilen und militärischen Bereich im Dienste der 
Konjunkturpolitik läßt es angezeigt erscheinen, auch 
Informationen über die sektorale und regionale 
Streuung der Investitionsvorhaben zur Verfügung 
zu stellen. Bei eventuellen konjunkturpolitischen 
Maßnahmen können dabei Erfordernisse der Struk- 
turpolitik mitberücksichtigt werden. 

In Schaubild 1 ist dargestellt, in welche Gewerbe- 
zweige die Mittel des Bundes für Sachinvestitionen 
sowie für militärische Beschaffungen und Anlagen 
fließen (vgl. Tabelle 3). 

Im Durchschnitt der Jahre 1972 bis 1975 entfallen 
von den Sachinvestitionen, den militärischen Be- 
schaffungen und Anlagen auf die Wirtschafts- 
bereiche 


V. H. der Ausgaben 


- Hochbau 10 

- Straßenbau und sonstiger Tiefbau 36 

- Chemie 0 

- Maschinenbau 10 

- Fahrzeugbau 13 

- Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 8 

- Sonstige im Inland ^) 13 

- Ausländische Gewerbezweige 10 


100 


1) darunter hauptsädilidi für Grundstückskäufe und nicht 
eindeutig nennbare Gewerbezweige 

Danach partizipiert mit rd. 36 v. H. der inländische 
Tiefbau von allen Wirtschaftsbereichen am stärksten 
an den Investitionen des Bundes. Von den Tiefbau- 
vorhaben des Bundes entfallen etwa 95 v. H. auf 
den Geschäftsbereich des Bundesverkehrsministers. 
Demgegenüber erhält der inländische Hochbau nur 
etwa 10 V. H. der Ausgaben für Sachinvestitionen 
und militärische Beschaffungen und Anlagen. 

Läßt man den militärischen Bereich außer Betracht, 
so verstärkt sich der Anteil des Gewerbezweigs 
Tiefbau auf einen jahresdurchschnittlichen Anteil 
von rd. 78 v. H. an den Sachinvestitionen, während 
der zivile Hochbau auf durchschnittlich 9 v. H. 
kommt. Der Anteil des militärischen Bereichs an 
allen Hochbaumaßnahmen des Bundes beläuft sich 
durchschnittlicli auf 57 v. H. 

Bei den Bauausgaben ist - anders als bei den Be- 
schaffungen - auch eine regionale Zuordnung zweck- 
mäßig. Schaubild 2 stellt dar, wie sich die Investitio- 
nen im Bereich des Hoch- und Tiefbaus auf die ein- 
zelnen Bundesländer verteilen. Die regionale Ver- 
teilung der Hochbauvorhaben des Bundes richtet 
sich wegen des hohen Anteils der militärischen 
Bauten an den gesamten Baumaßnahmen des Bun- 
des primär nach dem Bedarf der Bundeswehr. In den 
Ländern Nordrhein-Westfalen und Bayern liegen die 
Schwerpunkte der Hochbautätigkeit des Bundes (vgl. 
Tabelle 4). 

Die regionale Aufteilung der Tiefbaumaßnahmen 
des Bundes richtet sich nach der Straßenbauplanung 
des Bundesverkehrsministeriums (vgl. Tabelle 5). 

2. Die Struktur der Finanzierungshilfen 


Zur Förderung von Investitionsvorhaben sollen 
Dritten Finanzierungshilfen in folgender Höhe zur 
Verfügung gestellt werden: 



1971 

1972 1973 1974 

- in Mio DM - 

1975 

Darlehen 

3.210 

3.302 

3.371 

3.537 

3.698 

Beteiligungen 

768 

445 

513 

559 

510 

Inanspruchnahme 
aus Gewähr- 
leistungen 

50 

75 

85 

95 

225 

Zuweisungen und 
Zuschüsse 

7.545 

9.551 

10.193 

11.072 

11.514 


6 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drudcsadie VI/3290 


Schaubild 1 

DIE AUSGABEN DES BUNDES FÜR SACHINVESTITIONEN MILITÄRISCHE 
BESCHAFFUNGEN UND ANLAGEN 

- AUFGETEILT NACH GEWERBEZWEIGEN -IN DEN JAHREN 1972-1975 


HOCHBAU 


riEFBAU 


CHEMIE 


MASCHINENBAU 


FAHRZEUGBAU 


ELEKTROTECHNIK 
FEINMECHANIK, OPTIK 


SONSTIGE INLÄNDISCHE 
GEWERBEZWEIGE 



AUSLÄNDISCHE 

GEWERBEZWEIGE 
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Schaubild 2 


Die Bauinvestitionen des Bundes 1972 

-AUFGETEILT NACH LÄNDERN- 
in Mrd.DM** 



*’vgl. TABELLEN 4 und 5 
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Die einzelnen Arten haben am Gesamtvolumen der 
Finanzierungshilfen folgende Anteile: 



1971 

1972 

1973 
in V. H. 

1974 

1975 

Darlehen 

27,7 

24,7 

23,8 

23,2 

23,2 

Beteiligungen 

6,6 

3,3 

3,6 

3,7 

3,2 

Inanspruchnahme 
aus Gewähr- 
leistungen 

0,4 

0,6 

0,6 

0,6 

1,4 

Zuweisungen und 
Zuschüsse 

65,2 

71,4 

72,0 

72,5 

72,2 


Schaubild 3 und Tabelle 6 zeigen die Finanzierungs- 
hilfen des Bundes in den Jahren 1971 bis 1975, un- 
terteilt nach Ausgabearten und Empfängergruppen 
im öffentlichen Sektor und in den sonstigen Berei- 
chen. Dabei rechnen zum öffentlichen Sektor im we- 
sentlichen die Gebietskörperschaften sowie die 
Sondervermögen Lastenausgleichsfonds und ERP, 
nicht jedoch die öffentlichen Unternehmen, wie z. B. 
Bundesbahn und Bundespost. 

Die Zahlen lassen ein wachsendes Übergewicht des 
öffentlichen Bereichs erkennen; noch 1971 betrug 
sein Anteil weniger als 50 v. H. 


Anteil der Empfängergruppen an den Finanzierungshilfen 

Empfänger in 


Durchschnitt 

1972 1973 1974 1975 1971-1975 

— in V. H. - 


im öffentlichen Bereich 45,5 56,0 60,1 61,5 61,7 57,0 

in sonstigen Bereichen 54,5 44,0 39,9 38,5 38,3 43,0 


Darin zeigt sich die Absicht der Bundesregierung, 
die Investitionen im öffentlichen Bereich stärker zu 
fördern als bisher. Innerhalb der beiden großen 
Empfängergruppen dominieren beim öffentlichen Be- 
reich die Zuweisungen gegenüber den Darlehen. Die 
Finanzierungshilfen an die sonstigen Bereiche ver- 
teilen sich in etwa gleichgewichtig auf Zuschüsse 
(2,7 bis 3,1 Mrd DM) und Darlehen (2,3 bis 2,5 Mrd 
DM). 

Aufgabenbereiche 

Bildung, Wissenschaft und Forschung 
Allgemeine Dienste 
Sozialer Bereich, Vermögensbildung 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
Wohnungswesen, Raumordnung, kommunale 
Gemeinschaftsdienste 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbeförderung 
Sonstige (u. a. Wirtschaftsunternehmen) 

Insgesamt^) 

In jedem der Jahre 1972 bis 1975 entfallen auf die 
sechs wichtigsten Funktionen mehr als 85 v. H. der 
Gesamtsumme aller für Vorhaben anderer Investo- 
ren vorgesehenen Förderungsmittel des Bundes. . 

Der Bereich Bildung, Wissenschaft und Forschung 
wächst besonders stark. Von 15,6 v. H. im Basisjahr 
1971 steigt der Anteil auf 20,5 v. H. im Endjahr 
1975. Von den im Finanzplan ausgewiesenen Ge- 
samtausgaben für Bildung und Ausbildung, Wissen- 
schaft und Forschung 


0 Differenz durch Rundung 


Ein Vergleich der Tabellen 1 und 7 zeigt, daß die 
Finanzierungshilfen auf die einzelnen Aufgaben- 
bereiche breiter gestreut sind als die Sachinvesti- 
tionen (vgl. auch Schaubild 4). Während diese beim 
„Verkehrs- und Nachrichtenwesen" ihren Schwer- 
punkt haben, verteilen sich die Finanzierungshilfen 
auf die einzelnen Aufgabenbereiche folgender- 
maßen: 


1971 

1972 

1975 

in V. H. - 

Durchschnitt 

1971-1975 

15,6 

18,9 

20,5 

19,1 

23,7 

16,8 

16,7 

17,9 

10,5 

11,7 

16,0 

13,4 

14,3 

17,8 

17,4 

17,0 

9,6 

11,0 

9,6 

10,1 

10,6 

10,9 

9,3 

10,1 

15,6 

13,0 

10,4 

12,3 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 



1971 

1972 1973 1974 

- in Mrd DM - 

1975 

in Höhe von 

4,6 

6,1 

7,2 

8,3 

9,5 

sind Investitionen 

1,9 

2,6 

2,9 

3,2 

3,4 

davon 

Finanzierungs- 

hilfen 

1,8 

2,5 

2,8 

3,1 

3,3 

davon für 

Hochschulbau 

1,02 

1,61 

1,81 

2,01 

2,01 

Forschung 
außerhalb der 
Hochschulen ^) 

0,69 

0,84 

0,83 

0,91 

1,03. 

2) ohne Forschung im Geschäftsbereich 
ministers der Verteidigung 

des 

Bundes- 
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Schaubild 3 


DIE FINANZIERUNGSHiLFEN DES BUNDES FÜR VORHABEN ANDERER INVESTOREN 

aufgeteilt nact. Ausgabearten 


in den Jahren 1971 bis 1975 in Mio DM fKlammerzahlen: vH Anteile) 
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Schau bi Id 4 


Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 


-aufgeteilt nach Aufgabenbereichen (Funktionen)- 
in den Jahren 1972 und 1975 


J575. 


Bildungswesen. 

2,5 Mrd DM Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten 


3,3 Mrd DM 


Soziale Sicherung, 

1,6 Mrd DM soziale Kriegsfolgeaufgaben, 
Wiedergutmachung 


|2,6MrdDM| 


0,2 Mrd DM 


Gesundheit, Sport. 
Erholung 


0,1 Mrd DM 


Wohnungswesen, 

1,5 Mrd DM Raumordnung, kommunale 
Gemeinschaftsdienste 


1,5 Mrd DM 


0,8 Mrd DM| 


Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 


|0,9MrdDM| 


^ Energie-und Wasser- 

; 1,5 Mrd dm] wirtschaft,Gewerbe, 
Dienstleistungen 


1,5 Mrd DM 


12,4 Mrd DM 


Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen 


2,8 Mrd om 


Wirtschaftsunternehitien 

0,7 MrdPf^ Allgemeines Grund- und 

KapitalvermÖgen,Sonderver- 
— mögen 

I 0,4 Mrd dm] Sonstige 


Allgemei ne Dienste 
12,2 Mrd DM| I 27 Mrd DM I 


1,8 MrdDMj Entwicklungshilfe 


0,7 Mrd DM 


0,4 Mrd DM 


2 3 Mrd DM 


13,4MrdDM| 


- Insg esamt 


15,9MrdDM 
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Daraus wird deutlich, daß der Bund den Bildungs- 
und Forschungsinvestitionen weiterhin besondere 
Priorität beimißt; so steigen die Ausgaben für den 
Ausbau und Neubau der Hochschulen in den drei 
Jahren von 1971 bis 1974 auf nahezu das Doppelte. 
Die Bildungsinvestitionen des Bundes werden fast 
ausschließlich durch Gewährung von Finanzierungs- 
hilfen gefördert: Beim Hochschulbau in der Form 
von Zuweisungen an die Länder (Gemeinschaftsauf- 
gabe), bei der hochschülfreien Forschung an die For- 
schungsträger direkt. 

Nach den Ausgaben für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung kommt im Bereich der Finanzierungs- 
hilfen den Ausgaben für Allgemeine Dienste die 
größte Bedeutung zu. Davon ist der Hauptteil für die 
Entwicklungshilfe bestimmt, und zwar überwiegend 
als Kapitalhilfe. Im Planungszeitraum sind hierfür 
folgende Beträge vorgesehen: 


1971 

1972 

1973 

1974 



- in Mrd DM - 


1,20 

1,14 

1,23 

1,35 


Obwohl diese Mittel dem Ausland zur Verfügung 
gestellt werden, haben sie auch binnenwirtschaft- 
liche Bedeutung. Etwa ein Viertel der Kapitalhilfe- 
mittel ist direkt an die Lieferung deutscher Waren 
gebunden, der übrige Teil fließt weitgehend über 
internationale Ausschreibungen wieder an die 
deutsche Wirtschaft zurück - vor allem an die deut- 
sche Investitionsgüterindustrie. 

Unter den anderen Hauptfunktionen zeigt der Be- 
reich „Soziales und Vermögensbildung" ebenfalls 
steigenden Anteil an den Finanzierungshilfen. Dies 
ist eine Auswirkung der starken Dynamik der 
Wohnungsbauprämien. Die Aufwendungen dafür 
erhöhen sich von 1055 Mio DM im Jahre 1971 auf 
2391 Mio DM im Jahre 1975. Dadurch wächst der 
Anteil dieser Förderungsmittel an den gesamten 
Finanzierungshilfen für investive Zwecke von 
9,1 V. H. auf 15,0 v.H. 

Im Verkehrs- und Nachrichtenwesen erfüllt der Bund 
neben seinen umfangreichen Sachinvestitionen wei- 
tere wichtige Aufgaben durch die Vergabe von Fi- 
nanzierungshilfen, die im wesentlichen verwendet 
werden für 


Kommunalen Straßenbau 

Öffentlicher Personen- 
nahverkehr (einschl. 
Deutsche Bundesbahn) 

Luftverkehr ^) 
(Beteiligung an 
Deutsche Lufthansa AG, 
Flughafengesellschaften) 


1971 1972 1975 

- in Mio DM - 

540.4 885,0 1200,0 

421.5 842,0 1120,0 

129,9 136.7 214,3 


ü in Tabelle 7 in Hauptfunktion hWirtsdiaftsunterneh- 
men . . enthalten 


1971 1972 1975 

- in Mio DM - 

Wasserstraßen 
und Häfen 

(insbes. Neubauhilfen 


für Handelsschiffe) 

113,4 

80,1 

114,7 

Rundfunkwesen 




(Deutsche Welle und 




Deutschlandfunk) 

102,5 

125,0 

131,8 


Die Finanzhilfen für den kommunalen Straßenbau 
und die Verkehrswege des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs fließen den Ländern und der Deutschen 
Bundesbahn zu. Diese Mittel entstammen zweck- 
gebundenen Einnahmen aus dem Mineralölsteuer- 
aufkommen. 

Nach dem Steueränderungsgesetz 1966 vom 23. De- 
zember 1966 (BGBl. I S. 702) waren hierfür 3 Pf 
pro Liter Mineralöl vorgesehen, die nach dem Ge- 
meindeverkehrsfinanzierungsgesetz zu 55 V. H. für 
den kommunalen Straßenbau und zu 45 v. H. für 
den öffentlichen Personennahverkehr bestimmt 
waren. 

Durch das Verkehrsfinanzgesetz 1971 werden die 
zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den 
Gemeinden zur Verfügung stehenden Mittel ab 
1. März 1972 um weitere 3 Pf pro Liter Mineralöl 
erhöht. Gleichzeitig wird der Verteilungsschlüssel 
geändert; die gesamten für diesen Zweck gebunde- 
nen Mittel werden je zur Hälfte für den kommu- 
nalen Straßenbau und für den öffentlichen Personen- 
nahverkehr verwendet. 

Die institutioneile Aufteilung der Finanzierungshil- 
fen (nach Einzelplänen, vgl. Tabelle 8) entspricht 
weitgehend der funktionalen Zuordnung. Allein auf 
die Einzelpläne Bildung und Wissenschaft (31), Ver- 
kehr (12), Städtebau und Wohnungswesen (25), 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit (23) und Ernäh- 
rung (10) entfallen in den betrachteten Jahren zwi- 
schen 75 V. H. (1971) und 87 v. H. (1975) aller Finan- 
zierungshilfen des Bundes. Die Konzentration auf 
wenige Geschäftsbereiche nimmt also während des 
Planungszeitraumes zu. 


IV. Die konjunkturpolitische Flexibilität 
des Investitionsprogramms 

1. Allgemeines 

Die Ausrichtung der staatlichen Investitionstätigkeit 
auf die Zielsetzungen des Stabilitäts- und Wachs- 
tumsgesetzes ist ein wesentliches Element einer kon- 
junkturgerechten Finanz- und Haushaltspolitik. 

Auf der Nachfrageseite kann der Bund im Sinne die- 
ser Zielsetzung zu einer Verstetigung des konjunk- 
turellen Geschehens beitragen, indem er - in be- 
stimmten, durch die öffentliche Aufgabenerfüllung 
gezogenen Grenzen - direkt seine eigene Güter- 
nachfrage und/oder indirekt die Nachfrage anderer 
Wirtschaftssubjekte mit den konjunkturellen Erfor- 
dernissen in Einklang bringt. Die eigene Güternach- 
frage kann der Bund kurzfristig hauptsächlich durch 
Vorziehen oder Strecken von Investitionsvorhaben 
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variieren. Die Nachfrage anderer kann der Bund 
dagegen mit einer Vielzahl verschiedener Instru- 
mente beeinflussen, u. a. durch Variierung der Fi- 
nanzierungshilfen für Vorhaben anderer Investo- 
ren. 

Die vom Bund entfaltete oder geförderte Investi- 
tionsgüternachfrage wird konjunkturell wirksam, 
wenn die entsprechenden Aufträge an die Hersteller 
erteilt werden. Die kassenmäßige Abwicklung eines 
Auftrages - die Ausgabe ~ ist unter diesem Ge- 
sichtspunkt erst in zweiter Linie von Bedeutung. 
Eine antizyklische Finanzpolitik, die im Investi- 
tionsbereich ansetzt, wird daher stärker auf eine 
Variierung der Aufträge statt der Ausgaben gerich- 
tet sein müssen. 

Eine Grundlage für Entscheidungen in dieser Rich- 
tung bietet das vorliegende Programm. Es gibt ins- 
besonrlpre Antwort auf die Frage iiadi dem maxi- 
malen Spielraum für eine antizyklische Finanzpolitik 
auf der Grundlage der Investitionsausgaben im 
Finanzplan des Bundes. 

Die Möglichkeiten für eine expansive Konjunktur- 
politik sind in der gegenwärtigen gesamtwirtschaft- 
lichen Situation von besonderem Interesse. Das Pro- 
gramm zeigt die Möglichkeiten auf, die für eine 
weitere Steigerung der investiven Ausgaben über 
die im Jahres wirtschaftsbericht dargelegte konjunk- 
tur- und finanzpolitische Strategie für 1972 hinaus 
bestehen. 

Das Erfordernis, eine kontraktive Konjunkturpolitik 
zu treiben, ist zwar in der gegenwärtigen Situation 
unwahrscheinlich. Es gehört jedoch zur Zielsetzung 
des Investitionsprogramms, auch für diesen Fall 
Grundlagen für schnelle und wirksame Entscheidun- 
gen zu bieten. 

Für den Fall, daß ein Hinausschieben von Investi- 
tionsmaßnahmen erforderlich sein sollte, wird die 
Möglichkeit unterstellt, alle noch nicht vergebenen 
Aufträge und Zusagen zu beeinflussen; daraus 
könnte im konkreten Fall eine Auswahl getroffen 
werden. 

Das gesamte Volumen der Aufträge und Finanzzu- 
sagen, das nach dem 1. Januar 1972 vergeben wer- 
den soll, beläuft sich (vgl. auch Tabellen 9 und 10) 
in den einzelnen Teilbereichen der investiven Aus- 
gaben auf : 

Bereich 1972 1973 

- in Mrd DM - 

Sachinvestitionen 6,9 6,9 

Finanzierungshilfen 12,3 12,5. 

2. Möglichkeiten einer expansiven Politik 
a) Sachinvestitionen 

Bei der Untersuchung der Möglichkeiten einer 
expansiven Politik in diesem Bereich geht es darum 
festzustellen, in welchem Außmaß der Bund bei 
einer entsprechenden konjunkturellen Lage seine 
Auftragsvergabe kurzfristig erhöhen kann. 

ohne Deutsdie Bundesbahn und Bundespost 


Die Erhebung hat ergeben, daß über die nach dem 
Kernhaushalt vorgesehene Auftragsvergabe hinaus 
im ersten Halbjahr 1972 durch Vorziehen bei der 
Vergabe zusätzliche Aufträge im Wert von rd. 
1,4 Mrd DM 2) zur Verfügung stehen, wenn zu Be- 
ginn des Jahres 1972 die Notwendigkeit zu größt- 
möglicher Beschleunigung der Auftragsvergabe ge- 
geben ist. Dies würde für das gesamte Jahr 1972 
zusätzliche Ausgaben des Bundes von rd. 0,8 Mrd 
DM zur Folge haben. 

Für das zweite Halbjahr 1972 ergeben sich Möglich- 
keiten zum Vorziehen von Aufträgen, deren Ver- 
gabe erst für spätere Jahre vorgesehen ist, in etwas 
geringerem Ausmaß. 

In dieses Halbjahr vorziehbar wären Aufträge im 
Wert von rd. 1,2 Mrd DM, die jedoch 1972 nicht 
mehr zu haushaltsniäßigeii Auswirkungen führen 
würden. Nimmt man die Zahlen für beide Halbjahre 
zusammen, so ergibt sich ein Volumen an vor- 
ziehbaren Aufträgen von rd. 2,6 Mrd DM mit Mehr- 
ausgaben von rd. 0,8 Mrd DM. 

Prüft man die Möglichkeiten einer expansiven 
Politik auch für das Jahr 1973, so könnten für 
beide Jahre zusammen zusätzliche Aufträge in Höhe 
von insgesamt rd. 4,6 Mrd DM vergeben werden. 
Bis Ende 1973 betrüge in diesem Fall die kassen- 
mäßige Mehrausgabe des Bundes für diese Aufträge 
etwa 2,7 Mrd DM. 

Eine zeitliche Aufschlüsselung des Investitions- 
volumens des Bundes, dessen Zuschlagserteilung 
vorgezogen werden könnte, zeigt Tabelle 9. 

b) Finanzierungshilfen 

Die Frage nach den Möglichkeiten einer expansiven 
Politik im Bereich der Finanzierungshilfen ist 
schwieriger und unsicherer zu beantworten als die 
entsprechende Frage im Bereich der übrigen Investi- 
tionen. 

Nur wenn es für Empfänger von Finanzierungshilfen 
möglich und vorteilhaft ist, ihre Investitionsmaß- 
nahmen zu verstärken, kann eine Erhöhung der 
Finanzhilfen des Bundes die gesamtwirtschaftliche 
Güternachfrage fördern. Die Bereitstellung zusätz- 
licher Mittel ist zwar eine notwendige, nicht aber 
eine hinreichende Bedingung für eine Verstärkung 
der geförderten Investitionsgüternachfrage. In den 
meisten Fällen spielen für Investitionsentsdieidun- 
gen zahlreiche weitere Kriterien eine Rolle. 

Etwa 14 V. H. der Finanzierungshilfen des Bundes 
- in 1972 1,8 Mrd DM, ansteigend auf 2,3 Mrd DM 
in 1975 - fließen als Entwicklungshilfe in das Aus- 
land und fallen somit für eine direkte antizyklische 
Finanzpolitik in der Bundesrepublik von vornherein 
aus. Zwar fließt von den den Entwicklungsländern 
gewährten Kapitalhilfeleistungen - wie unter IIL2. 
erwähnt - ein großer Teil wieder ins Inland zu- 
rück und als Aufträge vorwiegend der Investitions- 
güterindustrie ZU; eine kunjunkturpoli tische Beein- 
flussung dieser Leistungen ist jedoch kaum möglich. 

2) ohne Berücksichtigung des Eventualhaushalts 1972 
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Bei den verbleibenden Finanzierungshilfen hat die ' 
Erhebung ergeben, daß für ein Vorziehen der Zu- : 
sagen aus konjunkturpolitischen Gründen ein er- ' 
heblicher Spielraum verbleibt. Dies läßt die folgende 
Übersicht erkennen. Wegen der unterschiedlichen 
Fähigkeit der Investoren selbst - und eventueller 
weiterer Geldgeber ihre finanziellen Mitleistungs- : 
Verpflichtungen im gleichen Ausmaß zu variieren, ! 


kann nicht angegeben werden, welche konjunktu- 
rellen Anstoßwirkungen aus den nachstehend ge- 
nannten Beträgen tatsächlich folgen können. Sie 
lassen allerdings die technischen Variationsmöglich- 
keiten erkennen. Sie gelten unter der Vorausset- 
zung, daß die anderen Geldgeber ihre Mitleistungs- 
verpflichtungen voll erfüllen. 


Der Rahmen für expansive konjankturpolitische Maßnahmen 
bei den Finanzierung shilien für Investitionsvorhaben Dritter 

1972 1973 

l.Halbj. 2.Halbj. l.Halbj. 2. Halbj. 
- in Mrd DM - 

Ausgaben gemäß Finanzplan 12,68 13,14 


Geplante Zusagen 

7,8 

4,5 

7,9 

4,6 

Vorziehbare Zusagen aus späteren Halbjahren 
(ggf. Saldo) 

2,5 

1,6 

1,2 

0,5 

Haushaltsmäßige Auswirkungen (Mehrkosten) 
der vorgezogenen Zusagen (ggf. Saldo) 


1,1 

2,5 


1) Aufteilung der im Finanzplan vorgesehenen Ausgaben 
nach dem Zeitpunkt der ursprünglich beabsichtigten 
Zusagen 


Die Tabelle zeigt, daß sowohl im ersten wie auch 
im zweiten Halbjahr 1972 zusätzliche NeuTiusagen 
von Finanzierungshilfen für fremde Investitionsvor- 
haben in Höhe von etwa Va der „normalen"' Zusage- 
erteilung möglich sind. Für diese zusätzlichen Zu- 
sagen in Höhe von rd. 4,1 Mrd DM betragen die 
kassenmäßigen Ausgaben im Jahre 1972 etwa 
27 V. H. des vorgezogenen Zusagevolumens. Im 
Jahre 1973 ist der zusätzliche Spielraum natur- 
gemäß erheblich geringer. 


V. Zusammenfassende Schlußbetrachtung 

1. In ihrem Jahreswirtschaftsbericht (Drucksache 
VI/3078) hat die Bundesregierung ihre konjunk- 
tur- und finanzpolitische Strategie für 1972 dar- 
gelegt. Eine der dort genannten Maßnahmen ist 
der Eventualhaushalt des Bundes mit einem Vo- 
lumen von 2,5 Mrd DM, der sich zur Zeit zusam- 
men mit dem Kernhaushalt für 1972 in der par- 
lamentarischen Beratung befindet. 

In den Eventualhaushalt sind die investiven Aus- 
gaben eingestellt worden, die in erster Linie über 
den Kernhaushalt hinaus in Betracht kommen. 

Dabei handelt es sich um: 

- Sachinvestitionen 285 Mio DM 

- Militärische Beschaffungen, 

Anlagen usw. 875 Mio DM 

- Finanzierungshilfen 1.350 Mio DM 

Schwerpunkte der einzelnen Ausgabearten sind: 

- Sachinvestitionen: 

Straßenbau 165 Mio DM 

Wohnungsbau 40 Mio DM 


- Militärische Beschaffungen, 

Anlagen usw. 875 Mio DM 

- Finanzierungshilfen: 

Wohnungsbau 215 Mio DM 

Gemeindeinvestitionen 300 Mio DM 

2. Das vorliegende Investitionsprogramm zeigt auf, 
welche weiteren Möglichkeiten zum Vorziehen 
von Investitionsmaßnahmen bestehen. Das Pro- 
gramm umfaßt rund ein Viertel der Gesamtaus- 
gaben im Finanzplan des Bundes 1971 bis 1975. 
Davon entfallen rund 6 v. H. auf die Sachinvesti- 
tionen, 8 V. H. auf die militärischen Beschaffun- 
gen, Anlagen usw. und knapp 12 v. H. auf die 
Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben 
anderer Investoren. 

3. Die Sachinvestitionen haben ein Volumen von: 


1971 

1972 1973 

1974 

1975 


- in Mrd DM 

- 


5,67 

6,38 6,66 

7,05 

7,47 

(zuzügl. 

Eventual- 

haushalt 

0,28) 




davon entfallen auf die 

Aufgabenbereiche Durchschnittsanteil (v.H.) 

1971 bis 1975 


Verkehrs- und 

Nachrichtenwesen 81 

Allgemeine Dienste ' 13 

Sonstige 6 
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4. Die militärischen Beschaffungen, Anlagen usw. 
haben ein Volumen von: 


1971 

1972 

1973 

in Mrd DM 

1974 

1975 

8,44 

8,73 

9,29 

9,82 

10,41 


(zuzügl. 

Eventual- 
haushalt 0,87) 


5. Von den Sachinvestitionen, den militärischen Be- 
schaffungen und Anlagen entfallen im Durch- 
schnitt der Jahre 1971 bis 1975 die Aufträge auf 
folgende Wirtschaftsbereiche: 


v.H. der Ausgaben 


- Hochbau 

10 

- Tiefbau 

36 

- Chemie 

0 

- Maschinenbau 

10 

- Fahrzeugbau 

13 

- Elektrotechnik, 


Feinmechanik, Optik 

8 

- Sonstige im Inland 

13 

- Ausländische Wirtschaftsbereiche 10 


100 

Die Finanzierungshilfen haben ein 

Volumen von: 


1971 

1972 1973 

1974 

1975 


- in Mrd DM 

- 


11,57 

13,37 14,16 

15,26 

15,95 

(zuzügl. 

Eventual- 

haushalt 

1,35) 




davon entfallen auf die 

Aufgabenbereiche Durchschnittsanteil (v.H.) 

1971 bis 1975 

Bildung, Wissenschaft 

und Forschung 19,1 

Allgemeine Dienste 17,9 

Soziale Sicherung, 

Vermögensbildung 13,4 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 17,0 
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Wohnungswesen, Raumordnung, 
kommunale Gemeinschaftsdienste 10,1 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbeförderung 10,1 

Sonstige (u. a. Wirtschafts- 
unternehmen, Landwirtschaft) 12,3 

100,0 

Die Finanzierungshilfen fließen ab 1972 zum 
größeren Teil in den öffentlichen Bereich. In den 
Jahren 1971 bis 1975 ergibt sich ein durchschnitt- 
liches Anteilsverhältnis von 57,0 v.H. zu 
43,0 v.H. 

Während Darlehen und Zuschüsse bei den Finan- 
zierungshilfen an den nichtöffentlichen Bereich 
etwa die gleiche Dimension habtiii, dominieren 
bei den Zahlungen an öffentliche Stellen die Zu- 
weisungen. 

7. Eine über Maßnahmen des Eventualhaushalts 
hinausgehende expansive Finanzpolitik ist auf 
der Grundlage dieses Programms nach der ge- 
genwärtig gegebenen Sachlage möglich. Im Be- 
reich der Sachinvestitionen könnten Aufträge 

in den Jahren 
1972 1972/73 

l.Halbj. 2.Halbj. insgesamt 
- in Mrd DM - 

in Höhe von 1,4 1,2 4,6 

vorgezogen werden. 

Hinsichtlich der Finanzierungshilfen wurde in 
Untersuchung festgestellt, daß im Jahre 1972 ein 
zusätzliches Volumen von einem Drittel zugesagt 
werden könnte, wenn^ie oben im einzelnen er- 
wähnten zusätzlichen Bedingungen erfüllt sind. 

8. Das Investitionsprogramm läßt andererseits in 
einem bestimmten Rahmen auch eine zeitliche 
Variierung im Sinne einer kontraktiven Finanz- 
politik zu. Die Entscheidung, in welchen Berei- 
chen eine Verzögerung der Auftragsvergabe am 
zweckmäßigsten erfolgen sollte, muß in der je- 
weiligen Situation nach der vorhandenen Sach- 
lage getroffen werden. 
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Tabelien-Anhang 


Tabelle 1 

Die Sachinvestitionen des Bundes 

- aufgeteilt nach Aufgabenbereichen (Funktionen) - 
in den Jahren 1971 bis 1975 In Mio DM 


Kenn- 

ziffer 

Funktion 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

0 

Aligemeine Dienste 

757,1 

914,0 

840,5 

851,7 

850,2 

n-t 
yj 1 

darunter: 

- Poiitische Führung und zentrale Verwaltung 

(125,5) 

(134,9) 

(134,6) 

(149,5) 

(144,5) 

032 

- Deutsche Verteidigungsstreitkräfte 

(106,1) 

(187,3) 

(116,3) 

(116,8) 

(116.8) 

033 

- Verteidigungslasten im Zusammenhang mit 
dem Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 

(227,0) 

(251,0) 

(250,0) 

(251,0) 

(261,0) 

034 

- Zivile Verteidigung 

(101 ,4) 

(113,4) 

(125,4) 

(127,0) 

(122,5) 

04 

- öffentliche Sicherheit und Ordnung (über- 
wiegend Bundesgrenzschutz) 

(99.4) 

(125,1) 

(126,2) 

(112,8) 

(111.0) 

1 

Biidung, Wissenschaft, Forschung, kulturelie 
Angeiegenheiten 

87,0 

80,7 

82,8 

98,8 

114,5 

16/17 

171 

(ausschließlich Forschung außerhalb der Hoch- 
schulen, ohne Forschung im Geschäftsbereich 
BMVg) 
darunter: 

- Wirtschaft einschließlich Infrastruktur 

(40,1) 

(38,2) 

(37,3) 

(35,2) 

(31.7) 

174 

- Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(35,1) 

(30,1) 

(34,3) 

(31,0) 

(37,6) 

175 

- Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesundheits- 
wesen 

(4,0) 

(4,3) 

(6,1) 

(28,7) 

(42,1) 

2 

Soziaie Sicherung, soziale Kriegsfolge- 
aufgaben, Wiedergutmachung 

16,6 

18,3 

16,3 

1 

11,7 

12,6 

3 

Gesundheit, Sport, Erholung 

0,0 

2,2 

1,0 

4,5 

4,5 

4 

Wohnungswesen 

2,6 

5,1 

2,5 

2,0 

2,0 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

1,1 

3,3 

0,5 

0,5 

0,5 

6 

Energie und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen 

348,6 

70,4 

163,6 

168,8 

167,8 

634 

darunter: 

- Rohölbevorratung durch den Bund 

(118,0) 

(60,0) 

(150,0) 

(166,0) 

(166,0) 

621 

- Uranversorgungsmaßnahmen 

(224,8) 

(0,0) 

(0,0) 

(0,0) 

(0,0) 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

4.366,6 

5.201,0 

5.435,6 

5.782,8 

6.162,3 

721 

darunter: 

- Bundesautobahnen 

(2.951,2) 

(3.264,2) 

(3.765,7) 

(4.022,7) 

(4.182,8) 

722 

- Bundesstraßen 

(1 .076,9) 

(1.587,3) 

(1.314,5) 

(1.301,7) 

(1.501,7) 

73 

- Wasserstraßen und Häfen 

(164,1) 

(190,5) 

(208,4) 

(248,4) 

(252,4) 

8 

Wirtschaftsunternehmen, allgemeines Grund- 
und Kapitalvermögen, Sondervermögen 

88,4 

89,0 

120,9 

125,5 

157,5 


Insgesamt 

5.667,9 

6.383,9 

6.663,7 

7.046,3 

7.471,9 
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Tabelle 2 


Die Sachinvestitionen des Bundes 

- aufgeteilt nach Einzelplänen - 
in den Jahren 1971 bis 1975 in Mio DM 




Soll 

1971 

Soll 

1972 

(Reg.Entw.) 

1973 

- Finanzplan 
1974 

1975 

01 

Bundespräsidialamt 

0,3 

0,3 

0,5 

0.9 

0.7 

02 

Bundestag 

6,2 

3,8 

3,1 

3,4 

3.9 

03 

Bundesrat 

0,2 

0,3 

0,3 

0.3 

0,3 

04 

Bundeskanzleramt 

7,4 

9.4 

38,6 

32,3 

7.3 

05 

Auswärtiges Amt 

42,0 

44,4 

41,5 

48,1 

57,4 

06 

Inneres (ohne Kap. 06 19-06 21) 

130,2 

131,0 

130,4 

156,7 

164,9 

07 

Justiz 

4.3 

6,9 

6.3 

4.3 

2,2 

08 

Finanzen 

114,3 

129,4 

132,6 

118,6 

137,6 

09 

Wirtschaft 

162,8 

107,3 

200,3 

204,9 

201.0 

10 

Ernährung 

36,3 

33,9 

34,8 

31,5 

38,1 

11 

Arbeit 

4,8 

7,3 

4,2 

0.1 

- 

12 

Verkehr 

4.346,4 

5.201,7 

5.455,6 

5.772,8 

6.162,3 

13 

Post- und Fernmeldewesen 

- 

- 

- 

- 

- 

14 

Verteidigung 

170,6 

255,1 

168,4 

168,9 

168,9 

15 

Jugend, Familie und Gesundheit 

4,3 

6.3 1 

7,1 

33,2 

47.6 

19 

Bundesverfassungsgericht 

0,0 

- 

- 

- 

- 

20 

Bundesrechnungshof 

10,5 

0.5 

0.1 

- 

- 

23 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

1,6 

0,2 

- 

- 

- 

25 

Städtebau und Wohnungswesen 

0,9 

3,1 

0,5 

- 

- 

27 

Innerdeutsche Beziehungen 

2,1 

1,7 

0.2 

0,2 

0,2 

31 

Bildung und Wissenschaft 

228,1 

5,3 

2,3 

2.4 

2,1 

32 

Bundesschuld 

0,1 

- 

- 

- 

- 

33 

Versorgung 

- 

- 

- 

- 

- 

35 

Verteidigungslasten 

227,0 

251,0 

250,0 

251,0 

261,0 

36 

Zivile Verteidigung 
(einschließlich Kap. 0619-06 21) 

101,4 

113,4 

125,4 

127,0 

122,5 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

66,0 

71,6 

61,5 

89,7 

93,9 


Insgesamt 

5.667,9 

6.383,9 

6.663,7 

7.046,3 

7.471,9 
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Tabelle 3 

Die Ausgaben des Bundes für Sachinvestitionen, militärische Beschaffungen und Anlagen *) 


- aufgeteilt nach Gewerbezweigen - 
in den Jahren 1972 bis 1975 


Gewerbezweig 

1972 

Mrd. DM v.H. 

1973 

Mrd. DM v.H. 

1974 

Mrd. DM v.H. 

1975 

Mrd. DM v.H. 

Hochbau 

1,31 

9.5 

1,43 

9,8 

1,53 

9,9 

1,68 

10.1 

Tiefbau 

4,97 

36,0 

5,27 

36,2 

5,54 

35,8 

5,92 

35,7 

Chemie 

0,01 

0,1 

0,01 

0.1 

0,01 

0,1 

0,01 

0,1 

Maschinenbau 

1,44 

10,4 

1.47 

10,1 

1,45 

9,4 

1,50 

9,1 

Fahrzeugbau 

1,76 

12,8 

1,84 

12,6 

1,94 

12,5 

2,31 

13,9 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 

1,18 

8,6 

1,22 

8,4 

1,32 

8,5 

1,33 

8,0 

Sonstige inländische Gewerbezweige 

1.70 

12,3 

1,86 

12,8 

2,03 

13,1 

1,98 

12,0 

Ausländische Gewerbezweige 

1,42 

10,3 

1,46 * 

10,0 

1,64 

10,6 

1,83 

11,1 

Insgesamt (Differenzen durch Rundung) 

13,79 

100,0 

14,56 

100,0 

15,64 

100,0 

16,56 

100,0 


*) Ausgaben für militärische Forschung, Erprobung, Materialerhaltung usw. (Gruppen 551 und 552) in Höhe 
von 1972 1973 1974 1975 

' - in Mrd. DM - 

1,32 1,40 1,41 1,32 sind hier nicht erfaßt. 

Gleiches gilt für die Mittel aus dem NATO-Haushalt für militärische Anlagen auf dem Gebiet der Bundes- 
republik in Höhe von 1972 1973 1974 1975 

- In Mrd. DM - 

0,35 0,35 0^28 Ö^. 


Tabelle 4 

Die Ausgaben des Bundes für Sachinvestitionen und militärische Baumaßnahmen im Bereich des Hochbaus 

- aufgeteilt nach Ländern - 
in den Jahren 1972 bis 1975 in Mrd. DM 


Land 

1972 

1973 

1974 

1975 

Schleswig-Holstein 

0,07 

0,08 

0,07 

0,07 

Hamburg 

0,02 

0,02 

0,02 

0,02 

Niedersachsen 

0,11 

0,12 

0,13 

0,18 

Bremen 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

Nordrhein-Westfalen 

0,16 

0,19 

0,25 

0,25 

1 

Hessen 

0,09 

0,08 

0,08 

0,08 

Rheinland-Pfalz 

0,06 

0,08 

0,09 

0,10 

Baden-Wü rttem berg 

0,06 

0,07 

0,08 

0,09 

Bayern 

0,16 

0,17 

0,18 

0,21 

Saarland 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

Berlin-West 

0,10 

0,10 

0,10 

0,11 

Ohne regionale Zuordnung 

(fast ausschließlich militärischer Bereich) 

0,46 

0,50 

0,51 

0,55 

Insgesamt 

1,31 

1.43 

1,53 

1,68 
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Tabelle 5 


Die Ausgaben des Bundes für Sachinvestitionen und militärische Baumaßnahmen im Bereich des Tiefbaus 

- aufgeteilt nach Ländern - 
in den Jahren 1972 bis 1975 in Mrd. DM 


Land 

1972 

1973 

1974 

1975 

Schleswig-Holstein 

0,34 

0,38 

0,40 

0,42 

Hamburg 

0,21 

0,24 

0,26 

0,27 

Niedersachsen 

0,36 

0,36 

0,39 

0,43 

Bremen 

0,09 

0,10 

0,11 

0,12 

Nordrhein-Westfalen 

1,23 

1,37 

1,46 

1,57 

Hessen 

0,42 

0,45 

0,48 

0,52 

Rheinland-Pfalz 

0,41 

0,44 

0,47 

0,50 

Baden-Württemberg 

0,50 

0,52 

0,56 

0,60 

Bayern 

0,64 

0,70 

0,74 

0,80 

Saarland 

0,13 

0,14 

0,15 

0,15 

Berlin-West 

0,08 

0,08 

0,08 

0,09 

Ohne regionale Zuordnung 
(fast ausschließlich Grunderwerb 
für Straßenbau) 

0,56 

0,49 

0,44 

I 

0,45 

Insgesamt 

4,97 

^ 5,27 ” 

5,54 

5,92 


Tabelle 6 


Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

- aufgeteilt nach Ausgabearten - 
in den Jahren 1971 bis 1975 in Mio DM 


Kenn- 

ziffer 

Art der Finanzierungshilfen 

Soll 

1971 

Soll 

1972 

(Reg.Entw.) 

1973 

Finanzplan 

1974 

1975 


1. Finanzierungshilfen an öffent- 
lichen Bereich 







davon: 






85 

- Darlehen 

695,7 

1.033,2 

1.026,2 

1.098,0 

1.160,0 

88 

- Zuweisungen 

4.575,0 

6.453,4 

7.491,8 

8.285,4 

8.675,1 


Summe 1 

5.270,7 

7.486,6 

8.518,0 

9.383,4 

9.835,1 

i 

II. Finanzierungshilfen an 
sonstige Bereiche 

davon: 






86 

- Darlehen 

2.514,0 

2.269,0 

2.344,8 

2.438,9 

2.537,5 

89 

- Zuschüsse 

2.969,7 

3.097,5 

2.701,5 

2.786,4 

2.838,8 

83 

- Beteiligungen 

767,5 

444,5 

512,5 

559,1 

509,8 

87 

- Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen 

50,0 

75,0 

85,0 

95,0 

225,0 

Summe II 

6.301,2 

5.886,0 

5.643,8 

5.879,4 

6.111,1 


Insgesamt 

11.571,9 

13.372,6 

14.161,8 

15.262,8 

15.946,2 
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Tabelle 7 Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

- aufgeteilt nach Aufgabenbereichen (Funktionen) - 
in den Jahren 1971 bis 1975 in Mio DM 


Kenn- 

ziffer 

Funktion 

Soll 

1971 

Soll 

1972 

(Reg.Entw.) 

1973 

1974 

1975 

0 

Allgemeine Dienste 

darunter 

2.747,4 

2.241,0 

2.307,0 

2.467,8 

2.656,1 

023 

- Entwicklungshilfe 

(1.757,7) 

(1.761,2) 

(1.907,2) 

(2.069,5) 

(2.282,6) 

032 

033 

- Deutsche Verteidigungsstreitkräfte 

- Verteidigungslasten im Zusammenhang mit 

(160,5) 

(156,1) 

(154,5) 

(147,0) 

(147,0) 


dem Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 

(36.0) 

(41.8) 

(43,2) 

(42,2) 

(41,7) 

034 

1 

- Zivile Verteidigung 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 

(114,3) 

(112,9) 

(QQ a\ 

/■i n A r\\ 

V 1 U‘+,C7; 

(106,4) 


Kulturelle Angelegenheiten 

darunter 

1.808,9 

2.521,4 

2.819,9 

3.118,1 

3.274,5 

12 

- Schulen 

(65.4) 

(77.0) 

(94,6) 

(118,8) 

(154,7) 

13 

16/17 

- Wissenschaftliche Hochschulen 

- Forschung außerhalb der Hochschulen 
(ohne Forschung im Geschäftsbereich des 

(1.021,0) 

(1.606,8) 

(1.812,1) 

(2.011,2) 

(2.010,0) 

2 

BMVg 036) 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolge- 
aufgaben, Wiedergutmachung, Vermögens- 

(688,4) 

(835,4) 

(827,8) 

(906,7) 

(1.028,4) 


bildung 

darunter 

1.217,1 

1.567,5 

1.917,3 

2.351,8 

2.552,4 

270 

- Wohnungsbauprämien 

(1.055,0) 

(1.424,7) 

(1.758,5) 

(2.193,3) 

(2.391,3) 

3 

Gesundheit, Sport, Erholung 

darunter 

176,9 

191,1 

117,2 

68,5 

62,9 

312 

- Krankenhäuser und Heilstätten 

(30,5) 

(22,2) 

(17,8) 

(17,1) 

(11.5) 

323 

- Sportstätten 

(138,0) 

(164,0) 

(99,0) 

(51,0) 

(51,0) 

4 

Wohnungswesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste 

darunter 

1.115,9 

1.467,3 

1.511,0 

1.499,0 

1.527,1 

411 

- Förderung des Wohnungsbaues 

(914,8) 

(1.232,5) 

(1.189,1) 

(1.130,1) 

(1.143,1) 

42 

- Raumordnung, Landesplanung 

(67.6) 

(81,9) 

(156,9) 

(199,9) 

(217,2) 

43 

- Kommunale Gemeinschaftsdienste 

(133,5) 

(153,0) 

(165,0) 

(169,0) 

(166,8) 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

darunter 

814,6 

809,7 

797,3 

833,1 

859,3 

521 

- Flurbereinigung, Umlegungen 

(244,8) 

(220,2) 

(286,0) 

(286,3) 

(288,5) 

522 

523 

- Ländliche Siedlung 

- Aufstockung und Aussiedlung landwirt- 

(28,9) 

(34,0) 

(34,0) 

(34,0) 

(25,0) 


schaftlicher Betriebe 

(247,6) 

(83,0) 

(0,0) 

(0,0) 

(0,0) 

524 

- Wirtschaftswege 

(30.0) 

(29,0) 

(50,0) 

(50,0) 

(50,0) 

525 

- Verbesserung der Verbundwirtschaft 

(188,5) 

(198,0) 

(158.0) 

(157,0) 

(156,0) 

526 

- Einsatz von Maschinen und technischen 
Anlagen 

(64,9) 

(203,0) 

(222,0) 

(255,0) 

(286,0) 
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noch Tabelle 7 


Kenn- 

ziffer 

Funktion 

Soll 

1971 

Soll 

1972 

(Reg.Entw.) 

1973 

1974 

1975 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

1.227,8 

1.452,6 

1.429,1 

1.502,3 

1.489,6 

621 

Dienstieistungen 

darunter 
- Kernenergie 

(183,1) 

(245,8) 

(253,9) 

(263,7) 

(260,4) 

623 

- Wasserwirtschaft und Kulturbau 

(160,8) 

(245,0) 

(288,0) 

(288,0) 

(288,0) 

625 

- Küstenschutz 

(120,0) 

(120,0) 

(120,0) 

(120,0) 

(120,0) 

631/632 

- Bergbau (Kohle u. a.) 

(239,2) 

(238,7) 

(168,7) 

(237,3) 

(118,0) 

69 

- Regionale Wirtschaftsförderung 

(284,8) 

(313,0) 

(297,8) 

(297,8) 

(277,8) 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

1.651,4 

2.380,7 

2.549,6 

2.653,1 

2.780,3 

721 

darunter 

- Bundesautobahnen 

(8,0) 

! 

(10,5) 

(10,5) 

(10,5) 

(10,5) 

722 

- Bundesstraßen 

(56,0) 

(56,5) 

(57,0) 

(57,6) 

(57,9) 

723 

- Landstraßen 

(62,9) 

(60,1) 

(55,4) 

(50,5) 

(49,2) 

725 

- Gemeindestraßen 

(638,5) 

(987,9) 

(1.185,5) 

(1.235,4) 

(1.294,7) 

73 

- Wasserstraßen und Häfen 

(113,4) 

(80,1) 

(76,7) 

(83,9) 

(114,7) 

74 

- Schienenverkehr (öffentl. Personen- 
nahverkehr) 

(421,5) 

(842,0) 

(1.035,0) 

(1.082,0) 

(1.120,0) 

772 

- Rundfunkanstalten und Fernsehen 

(102,5) 

(125,0) 

(128,2) 

(131,8) 

(131,8) 

8 

Wirtschaftunternehmen, Aligemeines Grund- 
und Kapitalvermögen, Sondervermögen 

812,1 

741,3 

713,4 

769,1 

744,0 

83 

darunter 

- Verkehrsunternehmen 

■ 

(685,8) 

(693,4) 

(694,1) 

(734,3) 

(714,3) 

85 

- Bergbau und Gewerbeunternehmen 

(114,5) 

(40,6) 

(12,9) 

(28,0) 

(21,2) 


Insgesamt (Differenz durch Rundung) 

11.571,9 

13.372,6 

14.161,8 

15.262,8 

15.946,2 
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Tabelle 8 


Die Finanzierunghilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

- aufgeteilt nach Einzelplänen - 
in den Jahren 1971 bis 1975 in Mio DM 




Soll 

1971 

Soll 

1972 

(RegEntw.) 

1973 

Finanzplan 

1974 

1975 

01 

Bundespräsidialamt 

— 

— 

— 

— 

— 

02 

Bundestag 

— 

— 

— 

— 

— 

03 

Bundesrat 

— 

— 

— 

— 

— 

04 

Bundeskanzleramt 

0,4 


— 

— 

— 

05 

Auswärtiges .Amt 

30,6 

45,2 

42,0 

40,2 

40,2 

06 

Inneres (ohne Kap. 0619-0621) 

268,0 

314,5 

252,1 

214,8 

214,8 

07 

Justiz 

— 

1,0 

1.0 

1,0 

1.1 

08 

Finanzen 

112,5 

41,5 

21,1 

34.0 

27,8 

09 

Wirtschaft 

694,4 

731,8 

664,4 

717.8 

597,9 

10 

Ernährung 

1.095,5 

1.174,0 

1.207,6 

1.243,5 

1.269,8 

11 

Arbeit 

98,2 

103,5 

107,1 

107,8 

109,9 

12 

Verkehr 

2.191,2 

2.901,0 

3.064,3 

3.206,9 

3.314,8 

13 

Post- und Fernmeldewesen 

6,5 

6,6 

4,0 

4.3 

5,5 

14 

Verteidigung 

437,6 

1 

497,5 

531,1 

444,3 

425,1 

15 

Jugend, Familie und Gesundheit 

124,2 

1 

1 79,9 

1 

73,7 

72,8 

68,5 

19 

Bundesverfassungsgericht 

1 


— 

— 

i 

20 

Bundesrechnungshof 

— 

— 

1 — 

— 


23 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

1.757,7 

1 

1.761,2 

1.907,2 

2.069,5 

2.282,6 

25 

Städtebau und Wohnungswesen 

1.766,6 

2.348,3 

2.737,9 

3.237,4 

3.485,7 

27 

Innerdeutsche Beziehungen 

35,0 

35,0 

35,2 

36,2 

36,2 

31 

Bildung und Wissenschaft 

1.908,9 

2.767,1 

3.016,8 

3.317,1 

3.469,4 

32 

Bundesschuld 

50.0 

75.0 , 

85,0 

95,0 

225,0 

33 

Versorgung 

— 

— 

— 


1 _ 

i 

35 

Verteidigungslasten 

36,0 

41,8 

43,2 

42,2 

41,7 

36 

Zivile Verteidigung 
(einschl. Kap. 0619-0621) 

114,3 

112,8 

98,6 

1 

104,9 

i 

106,4 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

844,4 

334,2 

269,5 

273,1 

223,8 


Insgesamt (Differenz durch Rundung) 

11.571,9 

13.372,6 

14.161,8 

15.262,8 

15.946,2 
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Tabelle 9 


Die konjunkturpolitische Flexibilität Im Bereich der Sachinvestitionen 

- in Mrd. DM - 


Zeitpunkt der Verpflichtungen ^ Verpflich- > Verpflichtungen 

' tunaen iq71 iq79 I iQ7ri I aotta I 



tungen 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

Vordem 1.1.1971 


1,93 

0,67 

0,14 

0,09 

0,06 

1. Halbjahr1971 

3,38 

2,09 

0,88 

0,31 

0,07 

0,03 

2. Halbjahr 1971 

3,05 

1,65 

0,94 

0,32 

0,12 

0,02 

1971 insgesamt 

6,43 

3,74 

1,82 

0,63 

0,19 

0,05 

1. Halbjahr 1972 

3,55 


2,03 

0,91 

0,35 

0,11 

1. Halbjahr 1972 *) 

1,43 


0,83 

0,48 

0,08 

0,02 

2. Halbjahr 1972 

3,35 


1,86 

0,94 

0,39 

0,13 

2. Halbjahr 1972*) 

1.17 



0,68 

0,41 

0,07 

1972 insgesamt 

6,90 


3,89 

1,85 

0,74 

0,24 

1972 insgesamt*) 

2,60 


0,83 

1,16 

0,49 

0,09 

1. Halbjahr 1973 

3.47 



1,98 

0,86 

0,40 

1. Halbjahr 1973*) 

1,14 



0,55 

0,40 

0,17 

2. Halbjahr 1973 

3,41 



2,06 

0,84 

0,35 

2. Halbjahr 1973*) 

0,83 



0,12 

0,42 

0,29 

1973 insgesamt 

6,88 



4,04 

1,70 

0,75 

1973 insgesamt*) 

1.97 



0,67 

0,82 

0,46 

1974 





4.33 

1,77 

1975 






4,60 

Verpflichtungen insgesamt 

20,21 1 






Verpflichtungen insgesamt *) 

4,57 






Ausgaben insgesamt 

33,23 

5,67 

6,38 

6,66 

7,05 

7,47 

Ausgaben insgesamt *) 

4,52 


0,83 

1,83 

1,31 

0,55 


*) Veränderungen bei expansiver Politik 
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Drudcsadie VI/3290 


Tabelle 10 


Die konjunkturpolitische Flexibilität im Bereich der Finanzierungshilfen 

- in Mrd. DM - 


Zeitpunkt der Verpfiichtungen 

Höhe der 
Verpflich- 
tungen 

Ausgaben aufgrund der Verpfiichtunge 
- in Mrd. DM - 

1971 j 1972 1 1973 } 1974 

n 

1975 

Vor dem 1.1. 1971 


3,59 

1 

2,46 

1,33 

• 

0,91 

— 

0,86 

1. Halbjahr 1971 

7,80 

5,09 

1,22 

0,91 

0,29 

0,14 

2. Halbjahr 1971 

5,04 

2,89 

0,67 i 

1 

0,52 

0,29 

0,17 

1971 insgesamt 

12,84 

7,98 

1,89 1 

1,43 

0,58 

0,31 

1. Haibjahr1972 

7,84 


1 

1 

CJI 

1,03 

0,62 

0,27 

1. Haibjahr1972 

2,53 


i,Öb 

0,77 

0,37 

0,22 

2. Haibjahr 1972 

4,46 


2,92 

0,67 

0,43 

0,18 

2. Haibjahr1972 2) 

1,62 



0,93 

0,41 

0,22 

1972 insgesamt 

12,30 

1 

8,33 

1,70 

1,05 

0,45 

1972 insgesamt 

4,15 


1,05 

1,70 

0,78 

0,44 

1. Haibjahr 1973 

7,91 



5,48 

0,95 

1 0,74 

1. Haibjahr 1973^) 

1 1,23 



0,71 

0,43 

! 0,09 

2. Haibjahr 1973 

4,58 

i 


3,20 

0,61 

0,46 

2. Haibjahr 1973 2) 

0,50 

1 


0,09 

0,22 

0,19 

1973 insgesamt 

12,49 



8,68 

1,56 

1,20 

1973 insgesamt^) 

1,73 



0,80 

0,65 

1 0,28 

1974 





10,08 

1,63 

1975 






10,36 

Verpflichtungen insgesamt 

37,63 






Verpflichtungen insgesamt 2 ) 

5,88 





! 

Ausgaben insgesamt 

66,38 

11,57 

12,68 

13,14 

14,18 

14,81 

Ausgaben insgesamt 2 ) 

5,70 

i . ! 

1,05 

2,50 

1,43 

1 0,72 


I 


') ohne Ausgaben Verkehrsfinanzgesetz 1971 in Höhe von 1972 1973 1974 1975 

• - in Mrd. DM - 

“a69 1,02 ’ 1,08 1,14 


2) Veränderungen bei expansiver Poiitik 
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